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Während meines Auslandsstudiums konnte ich viele 
neue Freundschaften mit anderen 
Austauschstudierenden, aber auch mit Japanerinnen 
knüpfen. Durch sie wurde fast jeder Tag zu einem 
schönen Erlebnis. Gemeinsam mit meinen 
Freundinnen konnte ich Tokyo und die nähere 
Umgebung erkunden und entdecken – jeder Tag wurde 
dadurch zu einer unvergesslichen Erinnerung. Wir 
haben zusammen gelacht, aber auch intensiv für 
Klausuren und Abgaben gelernt. Hier halten wir 
zusammen und unterstützen uns gegenseitig. Da es 
hier so viele Austauschstudierende gibt, konnte ich 
nicht nur die japanische Kultur, sondern auch viele 
andere Kulturen besser kennenlernen.  

Tokyo ist zwar im Sommersemester, meist sehr heiß und schwül, aber dafür gibt es 
unzählige tolle Events und lokale Feste, die man besuchen kann. Besonders im 
Sommersemester kann man viele wunderschöne Blumen bestaunen. 

Eine meiner liebsten Aktivitäten ist es, mit meinen 
Freundinnen verschiedene Tempel zu besuchen 
und dort ein schönes Goshuin zu erhalten. Dabei 
konnten wir immer eine kurze Pause vom 
hektischen Tokyo-Alltag einlegen. Der Tag wurde 
danach nur noch schöner, wenn wir zum Beispiel 
in der Stadt bummelten oder in einem Restaurant 
oder Café neue Energie getankt haben. 

Seit ich an der Ochanomizu-Universität studiere, 
haben sich meine Japanischkenntnisse spürbar verbessert – auch wenn es einem selbst 
manchmal gar nicht auffällt. 

Zum Abschluss möchte ich allen Menschen danken, die mich während meines 
Auslandsaufenthalts unterstützt haben: Danke an meinen Betreuer, Professor Miyazaki, 
der mir bei Fragen immer weitergeholfen und mir viel über die japanische Kultur erklärt 
hat. Danke an Frau Ichihara und Frau Sakurai, die uns mit dem Kurs „Homeroom“ das 
Studentenleben erleichtert haben. Danke an das International Office, das mir bei allen 
Problemen zur Seite stand. Und ein großes Dankeschön an meinen Buddy Nishikawa 



Asako sowie an all meinen Freundinnen, die mir in vielen Situationen geholfen haben und 
immer hinter mir standen. 

 


